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Aktivitätsmuster von Ameisen (Formicidae) im
Monheimer Rheinbogen

Distribution Pattern of Ants (Formicidae) in a Polder at the Lower Rhine

ANKE STRUEBIG & WERNER TOPP

Zusammenfassung: Wir untersuchten die Ameisenfauna in einem Rheinbogen bei der Stadt
Monheim begleitend zu einem Wiedervernässungsprojekt. Die Daten wurden vor (2001) und nach
(2004) der Deichrückverlegung erhoben. In diesem Zeitraum hatten drei Überflutungen stattge-
funden. Ergänzend zur Ameisenfauna erfassten wir Umweltvariablen (pH-Wert, maximale Wasser-
haltekapazität des Oberbodens, Gehalt an organischem Kohlenstoff, Calcium- und Magnesiumge-
halt, Bodenbeschattung durch Gehölze und Bodenbedeckung durch eine Krautschicht), die sich
auf  das Vorkommen der Ameisen auswirken konnten. Nach den Ergebnissen einer Kanonischen
Korrespondenzanalyse (CCA) hatte die Bodenbeschattung durch Gehölze den stärksten Einfluss
auf  das Vorkommen der Ameisen. Bedeutsam waren auch der pH-Wert sowie der Gehalt an Ca²+

und Mg²+ im Oberboden. Signifikante Unterschiede (p < 0,001) wurden zusätzlich durch die ver-
schiedenen Faunenzusammensetzungen in beiden Untersuchungsjahren hervorgerufen. Im zwei-
ten Jahr der Untersuchung war die Gesamtzahl der Individuen von ca. 14 400 auf  ca. 3 600 zu-
rückgegangen. Ein deutlicher Rückgang war für Leptothorax nylanderi (Förster, 1850) zu verzeichnen.
Die Primärbesiedler Lasius niger (Linnaeus, 1758) und Myrmica rubra (Linnaeus, 1758) hatten hinge-
gen signifikant zugenommen. Veränderungen, die sich 2004 im Vergleich zu 2001 eingestellt hat-
ten, führen wir vor allem auf  die Überflutungsereignisse zurück.

Schlüsselwörter: Formicidae, Niederrhein, Retentionsfläche, Überflutung

Summary: Accompanying a rewetting project we investigated the ant population in a polder near
Monheim. Data were collected before (2001) and after dike opening (2004). In this time three
periods of  flooding have occurred. Environmental factors were studied (pH-value, maximum wa-
ter holding capacity, content of  organic carbon, content of  calcium and magnesium, coverage by
wood and by herbal layer), which could affect the distribution of  ants. A Canonical Correspon-
dence Analysis (CCA) showed that coverage provided by wood had the most intense influence on
the ant distribution. Also, the pH-value and content of  calcium and magnesium were found to have
significant influence. Significant differences (p < 0.001) were also caused by the different species
composition in both years of  investigation. In the second year of  the investigation the number of
individuals decreased from about 14 400 to about 3 600. A distinct decrease was marked by Lepto-
thorax nylanderi (Förster, 1850). An increasing number of  individuals as typical pioneering species
were marked by the species Lasius niger (Linnaeus, 1758) and Myrmica rubra (Linnaeus, 1758). The
changes witnessed between 2001 and 2004 can be explained by the periods of  flooding.

Keywords: Formicidae, Lower Rhine, retention area, flooding

1. Einleitung

Gegen Ende des 20. Jahrhunderts traten am
Rhein mehrere extreme Hochwasserereignis-
se auf. Nach diesen Hochwasserereignissen

setzte sich die Erkenntnis durch, dass nur
die Schaffung von Retentionsflächen zukünf-
tige Hochwasserspitzen und die damit ver-
bundenen ökonomischen Schäden dämpfen
könnte. Der Monheimer Rheinbogen wurde
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als eine zukünftige Überflutungsfläche aus-
gewählt. Nach umfangreichen Baumaßnah-
men, bei denen auch eine Deichrückverle-
gung vorgenommen wurde, konnte eine Flä-
che mit einer Ausdehnung von 190 ha für
Überflutungen freigegeben werden.
Mit den einsetzenden Überflutungen dürf-
ten sich die Eigenschaften des Oberbodens
verändern. Veränderungen dürften auch in
der Zusammensetzung der Bodenfauna auf-
treten. In dieser Studie betrachten wir die
Ameisenfauna vor und nach Überflutungs-
ereignissen. Ameisen sind als Bioindikatoren
für ökologische Veränderungen nach Störun-
gen gut geeignet (ANDERSEN 1990; GÓMEZ

et al. 2003). Sie machen einen hohen Anteil
an der Gesamtbiomasse der Bodenfauna aus,
haben eine große funktionsbiologische Be-
deutung und sind daher ein wichtiger Be-
standteil des Ökosystems (FOLGARAIT 1998).
Ameisen beeinflussen nicht nur Bodeneigen-
schaften (LOBRY DE BRUYN 1999), sie wirken
auch auf  die Verbreitung und das Wachs-
tum von Pflanzen (BUCKLEY 1982). Aufgrund
ihres Sozialverhaltens und ihrer begrenzten
Mobilität dürften Ameisen nur schlecht an
zufällige Überflutungen angepasst sein (LUDE

at al. 1999), andererseits werden Ameisen
auch in regelmäßig überfluteten Flächen ge-
funden (WOODELL 1974).
Der Monheimer Rheinbogen ist durch ver-
schiedene Biotope charakterisiert. Es handelt
sich um offene Flächen und um einen Stielei-
chenwald, um Böden mit einem hohen
Schluff- und Sandgehalt und den entspre-
chend veränderten Wasserhaltekapazitäten,
aber auch um Böden mit neutraler oder sau-
rer Bodenreaktion. Unsere Vermutung ist, dass
Störungen durch Hochwasserereignisse einen
größeren Einfluss auf  die Ameisenfauna ha-
ben als die Kenngrößen der im Monheimer
Rheinbogen ausgeprägten Biotope.

2. Untersuchungsgebiet und Methoden

Der Monheimer Rheinbogen liegt rechts-
rheinisch zwischen den Städten Leverkusen

und Düsseldorf. In den 20er-Jahren des letz-
ten Jahrhunderts wurde das Auengebiet
nach einer Hochwasserkatastrophe einge-
deicht. Der so entstandene Polder diente
fortan der landwirtschaftlichen Nutzung
(PETERS et al. 1993).
Während der Umbauarbeiten in den Jahren
2001 und 2002 wurde der alte Deich geöff-
net und ein neuer Deich geschaffen. Zur
Erleichterung des Ein- und Rückflusses der
Wassermassen wurde an der Deichöffnung
eine Flutmulde angelegt. So wurde eine Flä-
che von ca. 190 ha für eine Überflutung
freigegeben. Seit der Deichöffnung hat es
in jedem Winter ein Hochwasser gegeben,
wobei im Winter 2003 das gesamte Gebiet
mehrtägig überflutet wurde. In den Jahren
2002 und 2004 wurde das Gebiet nur
teilweise überflutet.
Für die vergleichenden Untersuchungen vor
(2001) und nach den Überflutungen (2004)
wurden vier Biotope ausgewählt (Abb. 1).
Hierbei handelt es sich um eine Fläche im
Bereich der Flutmulde (= FM). Im Jahre
2001 wurde die Grenze zu einer Brombeer-
hecke beprobt. Da eine großflächige Neu-
gestaltung vorgenommen wurde, haben wir
2004 die Mitte der Mulde untersucht, in der
Futterpflanzen (Luzerne, Gräser) angebaut
wurden. Eine Hecke (= H) verlief  2001
zwischen einem Feldweg und einem Acker.
Nach dieser Untersuchung wurde der Feld-
weg asphaltiert, so dass auch hier anthro-
pogen bedingte Veränderungen eintraten.
Außerdem wurde an der Hecke ein Rück-
schnitt durchgeführt. Das Schnittgut ver-
blieb gemulcht auf  der Fläche. Als weiterer
Biotop wurde eine elfjährige Brache (= BF)
ausgewählt, die einmal jährlich gemäht wur-
de. Das Mähgut verblieb kleingeschnitten
auf  der Fläche. Der vierte Biotop war ein
50 Jahre alter Stieleichenwald (= W) mit nur
gering ausgeprägter Krautschicht auf  ehe-
maligem Ackerland. Zwischen den Flächen
war ein ansteigender Höhenunterschied von
2 m ausgeprägt (FM 37,5 m, H 38,5 m, BF
39 m, W 39,5 m).
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Abb. 1: Übersicht über den Monheimer Rheinbogen. Die vier untersuchten Biotope sind mit Punkten
markiert. FM = Flutmulde, H = Hecke, W = Wald, BF = Brachfläche.
Fig. 1: Outline map of  the Monheimer Rheinbogen. The four investigated biotopes are marked.
FM = flood dell, H = hedge, W = forest, BF = fallow land.

In jedem Biotop wurden jeweils zehn Bo-
denfallen im Abstand von 10 m entlang ei-
nes Transekts eingegraben. Die Fallen wur-
den von April bis Oktober in 14-tägigem
Abstand (13 Serien im Jahr 2001 und 14
Serien im Jahr 2004) geleert. Die Ameisen
wurden aus jeder Leerung sortiert und nach
SEIFERT (1996) bestimmt. Bodenfallen sind
keine geeignete Methode zur Erfassung von
Ameisen, da mit ihnen die Aktivitätsdichte
erfasst und diese wiederum von dem Ab-
stand zwischen Barberfalle und Nest beein-
flusst wird (BUSCHINGER & HEINZE 2001).
Da für Vergleiche der Medianwert von zehn

Parallelwerten (s.u.) verwendet wurde, glau-
ben wir, die Nachteile der Methode etwas
ausgleichen zu können.
Im Umkreis von 50 cm um jede Barberfal-
le wurden Bodenproben (Ah-Horizont) ent-
nommen (November 2001 und Juni 2004).
Der Feinboden wurde von gröberen Boden-
partikeln getrennt (Sieb mit 2 mm Maschen-
weite). Der pH-Wert wurde an original-
feuchter gesiebter Feinerde in 1 M KCl
(SCHLICHTING et al. 1995) gemessen. Die
maximale Wasserhaltekapazität (%) wurde
gravimetrisch bestimmt. Zusätzlich wurde
an getrockneter Feinerde durch Veraschung
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bei 550°C (TOC, Ströhlein) der Gehalt an
organischem Kohlenstoff  ermittelt (%, pro-
zentualer Anteil am Gesamt-Kohlenstoff).
Der Gehalt an Calcium und Magnesium
wurde über die Extraktion mit 1 M Am-
monium-Nitrat-Lösung und anschließender
Messung am Atomabsorptions-Spektrome-
ter (AAS, Perkin Elmer) analysiert. Zusätz-
lich wurden der Beschattungsgrad durch
Gehölz und die Bedeckung durch die
Krautschicht ermittelt (Einteilung in vier
Stufen: 0 = 0-5 %, 1 = 6-50 %, 2 = 51-
95 % und 3 = 96-100 %).
Die Daten wurden auf  Normalverteilung
und Varianzhomogenität (Levene) überprüft.
Da die Daten überwiegend nicht normalver-
teilt waren, wurde der Median und die Me-
dianabweichung berücksichtigt. Für paar-
weise Vergleiche verwendeten wir den MANN-
WHITNEY-U-Test (SACHS 1999). U-Tests und
Korrelationstests erfolgten mit dem Pro-
gramm �SPSS für Windows, Version 11.0�.

Um den Einfluss der Umweltvariablen auf
die Ameisenfauna ermitteln zu können,
führten wir eine CCA mit CANOCO (TER

BRAAK 1987), Version 4.02, mit dem gewich-
teten Datensatz durch. Der Signifikanzwert
jeder Umweltvariablen wurde mit 999 Per-
mutationen im Monte-Carlo-Test ermittelt.
Die graphische Auswertung erfolgte mit
Hilfe der Programme �Excel 2000�, �Po-
werPoint 2000�, �Corel DRAW 9�, �Cano-
draw 3.1� und �Canopost 1.0�.

3. Ergebnisse

Die Bodenkenngrößen der ausgewählten
Biotope hatten sich zwischen 2001 und
2004 vielfach verändert (Tab. 1). So gab es
für den Stieleichenwald (W) einen deutli-
chen Anstieg im pH-Wert; aber auch in der
Flutmulde (FM) stieg der pH-Wert signifi-
kant an (p ≤ 0,01). Veränderungen in der
maximalen Wasserhaltekapazität waren ge-

Tab. 1: Ausgewählte Kenngrößen der Biotope in den Jahren 2001 und 2004 (Median ± MAD,
n = 10). Verschiedene Buchstaben kennzeichnen signifikante Unterschiede zwischen den Jahren.
FM = Flutmulde, H = Hecke, BF = Brachfläche, W = Wald, pH = pH-Wert, WHKmax = maximale
Wasserhaltekapazität [%], Corg = Organischer Kohlenstoff  [%], Ca2+ = Calcium-Gehalt [g/kg], Mg2+

= Magnesium-Gehalt [g/kg], BG = Beschattung durch Gehölz, KS = Bedeckung durch Kraut-
schicht.
Table 1: Selected characteristics of  the biotopes in the years 2001 and 2004 (Median ± MAD,
n = 10). Different letters indicate significant differences between years. FM = flood dell, H =
hedge, BF = fallow land, W = forest, pH = pH-value, WHKmax = maximum water holding capacity
[%], Corg = content of  organic carbon [%], Ca2+ = content of  calcium [g/kg], Mg2+ = content of
magnesium [g/kg], BG = cover by wood, KS = cover by herbal layer.
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Tab. 2: Verteilungsmuster der Arten und Anzahl der Individuen in den vier ausgewählten Biotopen
in den Jahren 2001 und 2004. FM = Flutmulde, H = Hecke, BF = Brachfläche, W = Wald. RL gibt
den Status in der Roten Liste des Landes Nordrhein-Westfalen an (V = Arten der Vorwarnliste, 3 =
gefährdet; SEIFERT 1996). + = Median < 1, es wurden aber einzelne Individuen gefunden, ♀ =
Nachweis nur als Königin.
Table 2: Occurrence of  species and number of  individuals in the four biotopes investigated in the
years 2001 and 2004. FM = flood dell, H = hedge, BF = fallow land, W = forest. RL means regional
North Rhine-Westphalian Endangered Species List (V = species of  advance warning list, 3 = en-
dangered; SEIFERT 1996). + = Median < 1, but single individuals were found, ♀ = only queens were
found.

genläufig. Flutmulde und Brachfläche (BF)
zeigten im Jahre 2004 geringere Werte (p
≤ 0,001 bzw. 0,01), während im Wald ein
Anstieg zu verzeichnen war (p ≤ 0,001). Der
Gehalt an organischem Kohlenstoff  (Corg)
hatte sich 2004 im Vergleich zu 2001 in zwei
der untersuchten Biotope (Hecke und
Brachfläche) signifikant erhöht; in der Flut-
mulde hatte er abgenommen, im Wald war
die Veränderung nicht signifikant. Die Ge-
halte der Makronährstoffe Calcium und

Magnesium waren in allen Biotopen signi-
fikant zurückgegangen. Die einzige Ausnah-
me hiervon zeigte sich in der Brachfläche.
Beschattung durch Gehölz und Bedeckung
durch die Krautschicht waren in beiden Jah-
ren weitgehend gleich geblieben. Verände-
rungen traten allerdings in der Flutmulde
auf, wo innerhalb des Polders die größten
baulichen Maßnahmen durchgeführt wur-
den und im Bereich der Hecke, wo ein
Rückschnitt erfolgte.
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Abb. 2: Arten- (oben) und Individuenzahlen (unten) in den Untersuchungsjahren 2001 und 2004 in
den vier ausgewählten Biotopen (Abkürzungen s. Abb. 1, Median ± MAD, * = p ≤ 0,05, *** =
p ≤ 0,001, n = 10).
Fig. 2: Number of  species (top) and individuals (bottom) in the two years 2001 and 2004 collected
in the four investigated biotopes (for abbreviations see Fig. 1, median ± MAD, * = p ≤ 0.05, *** =
p ≤ 0.001, n = 10).

Wir konnten insgesamt 16 Ameisen-Arten
nachweisen. Dies sind etwa 32 % der in
Nordrhein-Westfalen lebenden Arten. Eini-
ge Nachweise erfolgten nur durch Köni-
ginnen (Tab. 2). Von den nachgewiesenen
Ameisen gehören sechs Arten der Roten Lis-
te für Nordrhein-Westfalen an (Vorwarnlis-
te bzw. Gefährdungsstufe 3; SEIFERT 1996).
In der Aufsammlung befanden sich auch
Lasius emarginatus (Olivier, 1791) und Myrmi-
ca rugulosa (Nylander, 1846). Beide Arten
wurden in Nordrhein-Westfalen vermutet,
konnten bisher aber noch nicht nachgewie-
sen werden. Zwei Arten, Myrmica microrubra
(Seifert, 1993) und Myrmecina graminicola (La-
treille, 1802), die im Jahr 2001 gefunden
wurden, konnten im zweiten Untersuchungs-
jahr nicht wieder nachgewiesen werden.
Im Jahr 2001 wurden insgesamt ca. 14 400
und im Jahr 2004 ca. 3 600 Individuen ge-

funden. Die Medianwerte waren 1 155 (2001)
und 293 (2004) Individuen. Die häufigste Art
war Leptothorax nylanderi (Förster, 1850).
Die Individuen verteilten sich ungleichmä-
ßig in den vier Biotopen. In der Flutmulde
und der Brachfläche war die Aktivitätsdich-
te 2001 verhältnismäßig gering (Median: 24
bzw. 53). Höhere Aktivitätsdichten gab es
2001 in der Hecke und im Wald (Median:
617 bzw. 364). Im Jahr 2004 war die Aktivi-
tätsdichte in allen Biotopen signifikant ge-
ringer (p ≤ 0,05 bis 0,001); einzige Ausnah-
me bildete die hochgelegene Brachfläche.
Hier war die mittlere Individuenzahl von 53
auf  110 Individuen angestiegen (p ≤ 0,001)
(Abb. 2). Der Individuenrückgang in Flut-
mulde, Hecke und Wald konnte unter ande-
rem mit einer starken Abnahme der Indivi-
duenzahlen von L. nylanderi erklärt werden.
Die Individuenzunahme in der Brachfläche
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lag insbesondere an der Aktivitätssteigerung
von Myrmica rubra (Linnaeus, 1758) (123
Individuen im Jahr 2001, 1 209 Individuen
im Jahr 2004).
In einer CCA-Analyse wurden die erfassten
Kenngrößen als abhängige Variablen für das
Vorkommen der Ameisen betrachtet. Mit die-
ser Analyse konnte ein kumulativer Anteil der
Varianzen für die untersuchten Arten von
30 % und für die Arten-Umweltrelationen von
90 % erfasst werden. Achse 1 (Abb. 3) korre-
lierte mit den Faktoren �Beschattung durch
Gehölz� und �pH-Wert�. Achse 3 korrelierte
mit den Faktoren �Jahr� und �Magnesium�.
Achse 2 ergab keine Korrelation mit einem
der untersuchten Umweltfaktoren und wur-
de daher bei der Darstellung nicht berück-

sichtigt. Die Achsen 1 und 3 ergaben eine
Erklärung der Varianzen der Arten-Umwelt-
relationen von 63,4 %.

Abb. 3: Biplot der Achsen 1 und 3 der Kanonischen Korrespondenzanalyse (CCA). Die Lage der
Ameisen-Arten wird durch die Initialen ihrer Gattungs- und den ersten drei Buchstaben ihrer Art-
namen angegeben (s. Tab. 2). Die Vektoren zeigen die Bedeutung und die Richtung der Umweltfak-
toren auf  die Ameisenfauna (s. Tab. 3).
Fig. 3: Biplot of  axis 1 and 3 of  a Canonical Correspondence Analysis (CCA). The species� position is
given by the initials of  their genus and the first three letters of  their species name (see Table 2). The
vectors show the importance and the direction of  these environmental factors on the ant fauna (see
Table 3).

Tab. 3: Monte-Carlo-Permutationstest (999-
fach). Angegeben sind p- und F-Werte der über-
prüften Umweltvariablen.
Table 3: Monte-Carlo-permutation (999 times).
P- and F-values of  the selected environmental
variables are indicated.
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In einem Monte-Carlo-Permutationstest
wurden das Verteilungsmuster der Amei-
sen (Tab. 2) mit den Umweltvariablen (Tab.
1) verrechnet. Den höchsten signifikanten
Einfluss hatte der Faktor �Beschattung
durch Gehölz� (Tab. 3) mit einer Erklärung
von 20 % der Varianz im Verteilungsmus-
ter. Es bestand eine Korrelation mit dem
Vorkommen der Arten Lasius brunneus (La-
treille, 1798), Lasius fuliginosus (Latreille,
1798), L. niger, L. nylanderi, Myrmica ruginodis
(Nylander, 1846), Myrmica sabuleti (Meinert,
1860) und Stenamma debile (Förster, 1850)
(p ≤ 0,05). Jahr, pH-Wert, Calcium- und
Magnesium hatten ebenfalls einen signifi-
kanten Einfluss. Mit dem Faktor �Jahr� war
das Vorkommen der Arten L. brunneus, L.
fuliginosus, L. niger, L. nylanderi, Myrmica lobi-
cornis (Nylander, 1846), M. sabuleti und S.
debile (p ≤ 0,05) und mit dem Faktor �pH-
Wert� das Vorkommen der Arten L. niger,
L. nylanderi, M. rubra, M. ruginodis und S. de-
bile (p ≤ 0,05) korreliert. Für WHKmax, Kraut-
schicht und Corg konnte kein signifikanter
Einfluss auf  das Verteilungsmuster der Ar-
ten nachgewiesen werden (Tab. 3).

4. Diskussion

Ameisen können verschiedene Lebensräume
besiedeln. Es gibt typische Waldarten, aber
auch solche, die auf  offene Landschaftsstruk-
turen angewiesen sind (MAETO & SATO 2004).
Allmählich sich verändernde Umweltgradi-
enten werden wahrgenommen (LOBRY DE

BRUYN 1999; DAUBER & WOLTERS 2004).
Hohe Artenzahlen finden sich vor allem in
Ökotonen (PUNTILLA et al. 1994).
Kurze Überflutungen können von mehre-
ren Ameisenarten überstanden werden, de-
ren Überflutungstoleranz gering ist (LUDE

et al. 1996). Dies ist möglich, weil Nester in
dafür günstigen Böden angelegt werden
(BLACKITH et al. 1963) oder Lufteinschlüsse
in den Nestern die Mortalitätsraten senken
(WOODELL 1974). Regelmäßige und lang
anhaltende Überflutungen werden aller-

dings nur von Ameisenarten toleriert, die
an Überschwemmungen angepasst sind
(BOOMSMA & ISAAKS 1982; BOOMSMA & VAN

LOON 1982; LUDE et al. 1999). Oft handelt
es sich hierbei um Pionierarten (BOOMSMA

1982). Spezialisten werden durch Genera-
listen ersetzt (MAJER & DELABIE 1994).
Stochastisch auftretende Störungen (u.a.
Überflutungen) führen oft zu einer Ver-
ringerung der Artenzahlen (GÓMEZ et al.
2003; MAJER & DELABIE 1994). Es gibt aber
auch Beispiele, die zeigen, dass nach Stö-
rungen der Artenreichtum erhalten blei-
ben kann (MAES et al. 2003).
In den vorliegenden Aufsammlungen hatte
der Beschattungsgrad durch Bäume den
größten Einfluss auf  das Vorkommen der
Ameisen. Als weitere wichtige Einflussgrö-
ße erwies sich das Jahr der Aufsammlun-
gen. Dabei sollte man bedenken, dass Un-
terschiede zwischen verschiedenen Unter-
suchungsjahren allein durch Populations-
schwankungen bedingt sein können, ohne
dass es zu Veränderungen irgendwelcher
Umwelteinflüsse kommt (BUSCHINGER &
HEINZE 2001).
Wir glauben allerdings, dass die Überflu-
tungen zwischen den Jahren 2001 und
2004 im Wesentlichen für den Einfluss
�Jahr� verantwortlich sind. Dies möchten
wir am Auftreten der drei individuenreichs-
ten Arten dokumentieren.
L. nylanderi ist eine wenig thermophile Art,
die in mesophilen bis mäßig trockenen
Laubgehölzen vorkommt (SEIFERT 1994,
1996). Bevorzugt werden Eichen-Mischwäl-
der (SEIFERT 1995). Als typische waldbewoh-
nende Art ist sie an Überflutung nicht an-
gepasst. Nach mechanischen Störungen
verlässt der Staat das Nest und zieht in ein
anderes Gebiet (HÖLLDOBLER & WILSON

1990). Die deutliche Abnahme in allen Le-
bensräumen, insbesondere im Stieleichen-
wald, erklären wir mit den Überflutungen
nach der Deichöffnung.
M. rubra ist eine euryöke Art mit mesophi-
len bis hygrophilen Ansprüchen, die eine
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dichte Bodenvegetation tolerieren kann
(SEIFERT 1988, 1994). Die Individuenzah-
len dieser Art stiegen nach den Überflu-
tungen in der Brachfläche an. Wir vermu-
ten, dass M. rubra dort nach den Überflu-
tungen die wichtigste Pionierart ist.
L. niger ist euryök und lebt bevorzugt in an-
thropogen beeinflussten Lebensräumen
(SEIFERT 1994; DAUBER 1997; DAUBER &
WOLTERS 2004). Im Winter zieht sich der
Staat aus den Nesthügeln in tiefere Boden-
bereiche zurück, so dass sich Witterungs-
einflüsse auch bei zerstörtem Nesthügel auf
ein Überleben kaum auswirken (DONIS-
THORPE 1927). Winterliche Überflutungen
können oft toleriert werden (LUDE et al.
1999). Sollten Nester die Winterfluten nicht
überstehen und die etablierten Populatio-
nen aussterben, so besteht für L. niger als
Primärbesiedler eine große Wahrscheinlich-
keit, überflutete Flächen regelmäßig neu zu
besiedeln (BONTE et al. 2003).
In der Hecke trat 2004 zum ersten Mal
Lasius umbratus (Nylander, 1846) auf, eine
thermophile Art, die xerothermes Grasland
und trockene, sandige Brachen bevorzugt
(SEIFERT 1988). Gleichzeitig mit diesem
Auftritt ist auch ein Anstieg der Individu-
enzahlen von L. niger beobachtet worden,
bei der L. umbratus parasitiert (SEIFERT 1988).
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